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Nasser eutropher Bruchwald südlich vom Pütter Moor in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne. Das Verlandungsmoor 
besteht aus einem Walzenseggen-Moorbirken-Schwarzerlen-Bruch,  Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch, Sumpfreitgras-Erlenwald,  
Baumweiden-Sumpfwald und einigen verlandeten Entwässerungsgräben im Zentrum. Alle Abschnitte sind eng miteinander verzahnt und 
greifen ineinander über.
Der größte Abschnitt wird von einem Walzenseggen-Moorbirken-Schwarzerlen-Bruch gebildet. Die Baumschicht besteht hier zahlreich aus 
30-40 Jahre alten Schwarz-Erlen. In der entwickelten Krautschicht sind Walzen-, Scheinzyper- und Sumpf-Segge vereinzelt vorhanden.  In 
nassen Schlenken wachsen einige Exemplare von Schwertlilie (BAV). Ebenfalls ist vereinzelt Wald-Engelwurz (RL3) und wenig Polytrichum 
formosum (RL3, BAV) vorhanden.
Zahlreich ist in fast allen Abschnitten Ruprechtskraut und Schilf zu finden. 
Zum Rand hin lagert sich ein Sumpfreitgras-Erlenwald an. Die Krautschicht wird hier vorallen von Sumpf-Reitgras mit zahlreich Himbeere und 
vereinzelt Brennessel gebildet. Die Entwässerung greift in diesem Abschnitt am meisten. 
Am südlichen Rand liegt ein  Baumweiden-Sumpfwald, bestehend aus jungen Lorbeer-, Bruch- und Silber-Weiden. Die Krautschicht 
unterscheidet sich auch kaum von denen der anderen Abschnitte.
Am äußeren Rand des Verlandungsmoores ist ein Gürtel aus Grauweiden-Lorbeerweiden-Gehölzen mit Hochstauden aus Brennesseln.
Eine Weiterführung der Entwässerung wird zum Ausdehnen eutropher Standortverhältnisse führen, was den Anteil des feuchten, eutrophen
Sumpfreitgras-Erlenwaldes vergrößert. Auch wandert das  Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch weiter in das Verlandungsmoor.
Um dieser Tatsache entgegenzuwirken, ist die Entwässerung einzustellen.
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Alnus glutinosa Geranium robertianum Phragmites australis Rubus idaeus
Salix cinerea

Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Betula pendula
Betula pubescens Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex acutiformis
Carex elongata Carex pseudocyperus Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Corylus avellana Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Euonymus europaeus Filipendula ulmaria
Frangula alnus Galium palustre Geum urbanum Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Polytrichum formosum Quercus robur
Ranunculus repens Salix alba Salix fragilis Salix pentandra
Salix viminalis Sambucus nigra Sambucus racemosa Solanum dulcamara
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Stachys palustris Thelypteris palustris Urtica dioica


